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Infirmiires et (Sclaireuses mobilisdes

repart, emmenant au loin les wagons de soldats. (Au fond de soi, on
pense ä d'autres trains de soldats, et Ton se demande si la Suisse con-
servera sa neutrality

Sur la place de rassemblement, notre contingent d'eclaireuses aug-
mente; avec les Fribourgeoises et quelques Vaudoises, nous sommes
des lors une cinquantaine. Nous voyons arriver des bandes d'hommes
aux baluchons heteroclites, — les complementaires, — des groupes de
femmes et de jeunes filles aux accoutrements les plus barioles, allant
des claires robes d'ete aux costumes de ski, des infirmieres aux corrects
manteaux bleus, des samaritaines de diverses localites ayant adopte
toutes sortes de formes de voiles.

Longue attente sur une prairie, au bord de la riviere qui coule sur
les dalles de mollasse. Des officiers vont et viennent, donnant quelques
ordres, demandant divers renseignements relatifs ä nos inscriptions.
Lc conlenu des sacs el les equipements sont verifies. Quelques-unes
d'entre nous vont passer la visile medicale. A la fin de l'apres-midi
arrive la nouvelle de l'entree en guerre de l'Angleterre: l'anxiete regne.
Un officier nous indique le lieu de notre canlonnement, et bientot nous
quittons la place de rassemblement. Dans la salle de reunion d une
maison d'eludianls, l'intendance fait installer pour nous cinquante
paillasses. Des religieuses s'affairent et bientot elles nous apporlent du
the pour accompagner les provisions que nous avons cmportees et sur
lesquelles nous devrons vivre pendant deux jours. La nuit tombe; il
faut s'installer. Apres Fextinction des feux, le silence s'elablit immedia-
tement. Plus tard dans le lointain, une radio fera entendre les nouvclles.

Les operations de mobilisation conlinuerent les jours suivants;
il y eut l'inspection dc l'unite par le colonel, la ceremonie de l'asser-
mentalion, etc.

II n'est pas possible d'indiquer de I'acon precise quel est l'emploi
du temps des eclaireuses dans ces unites mobilisecs pour la premiere
fois. Dans les differentes parties du pays, les täclies n'ont pas ete les
memes. Les unes ont ete immediatemcnt affeclees aux services d'in-
tendance et d'administration des höpitaux qui ont ete installes;
d'autres ont travaille comme secretaires dans leur section, et meme ä

l'etat-major de leur unite; enfin, d'autres durent tout simplement
s'entrainer ä marcher en rang, et apprendre que la vie militaire est
faite d'inconnu et d'attente; elles ont devalise les magasins de laine
pour confectionner inoufles et chaussettes pendant les moments de
loisir. Elles furent pourvues de masques, et apprirent quelles sont
les responsabilites incombant ä ceux et ä celles ä qui la Confederation
confie ainsi un objet d'equipement; elles firent de longues marches
dans la campagne.

Des mainlenant, un Systeme de roulement est organise; certains
groupes ont ete licencies et mis de piquet; par la suite, ils remplaceront
ceux qui sont mainlenant au travail.

Apres les heures de tension qui ont precede la mobilisation, nous
avons ainsi mene une curieuse vie au rythme inconnu de nous: nous
avons du faire l'experience de greffer la discipline militaire sur l'csprit
scout, et nöus pouvons dire que ces onze jours de mobilisation furent,
ainsi que les definissait le capitaine aumonier, une ecole de calme
et de patience. (I'aru dans le Mouvement fdministe du 7 octobre.)

Kurs zur Ausbildung von Hilfspflegerinnen
Thun und weitere Umgebung.

Durch gütiges Entgegenkommen der Spitalverwaltung Thun ist
der Rotkreuz-Zweigverein Bern-Oberland in der Lage, einen Kurs
zur Ausbildung von Hilfspflegerinnen zu organisieren. Es kann vorerst

nur eine beschränkte Anzahl von Anmeldungen berücksichtigt
werden; in Betracht kommen Bewerberinnen aus den Gemeinden
Thun, Steffisburg, Thierachern, Uetendorf, Oberhofen und Hilterfingen.

Anmeldungen sind unter Berücksichtigung der nachgenannten
Vorschriften und Beilage entsprechender Belege bis Donnerstag, 8.
November, an den unterzeichneten Beauftragten zu richten. Zur
Aufnahme in diesen Kurs sind erforderlich: a) das Schweizerbürgerrecht;
b) körperliche und geistige Leistungsfähigkeit; c) Absolvierung eines
Krankenpflegekurses (eventuell auch Kurs für erste Hilfe), und d) die
schriftliche Verpflichtung, 1. den zweimonatigen Kurs vollständig zu
absolvieren, 2. dem Roten Kreuz für den Hilfsdienst nachher
uneingeschränkt zur Verfügung zu stehen (Kriegsfall, Epidemien usw.),
3. sich in Friedenszeiten der erwerbsmässigen Krankenpflege, Führung
des Schwesterntitels, wie auch des Tragens der Schwesterntracht zu
enthalten, 4. im Falle einer Erkrankung während der Ausbildungszeit
auf Ansprüche an Spital und Rotes Kreuz zu verzichten, 5. nach der
Ausbildung von jedem Wohnorts- und Adressenwechsel den Zweigverein

sofort zu unterrichten.
Der Kurs ist für die Teilnehmerinnen unentgeltlich, doch müssen

sie für Nachtessen und Unterkunft selber aufkommen. Vergleichen Sie
bitte die Publikation des Zweigvereins St. Gallen in Nr. 36 des «Roten
Kreuzes» vom 7. September 1939.

Angemeldete, die eventuell diesmal noch nicht berücksichtigt werden

können, werden für einen spätem Kurs vorgemerkt. Anmeldefrist
8. November 1939. Anmeldungen sind schriftlich zu richten an den
Beauftragten (J. Stähli, Lehrer, Lindenhofstr. 2, Thun).

Anzeigen der Samaritervereine
Avis des sections de samarifains

Aarau. S.-V. Nächster Flickabend im Kinderspital: Mittwoch,
8. November, 20 Uhr.

Affoltern a. A. S.-V. Uebungen bis auf weiteres jeden Montag,
20.15 Uhr, im Kasino. Wir müssen die versäumten Uebungen
nachholen. Gute Ausbildung ist heute notwendiger denn je. Zwei Uebungen
pro Monat sind obligatorisch.

Basel, Eisenbahner. S.-V. Nächste Uebung: Freitag, 3. November,
20 Uhr, im Lokal. Es werden alle erwartet. Den säumigen Uebungs-
besuchern wird § 13 der Vereinsstatuten in Erinnerung gerufen.

Bern, Samariterverein. Sektion Stadl. Unsere nächste Uebung findet

Mittwoch, 15. November, 20 Uhr, im Progymnasium statt. Wir
erwarten alle nicht mobilisierten Mitglieder. Vergesst die Papieraktion
zum Ankauf von Wolle nicht, ein jedes Mitglied bringe ein paar Kilo
mit an die Uebung.

Bern-Mittelland, Hilfslehrer. Uebung: Mittwoch, 8. November,
20 Uhr, iin Monbijou-Schulhaus, Sulgeneckstrasse 26. Beachten Sie
das Ihnen inzwischen noch zugehende Zirkular.

Biberist. S.-V. Uebung: Montag, 6. November, im Lokal. Anschliessend

wichtige Verhandlungen. Die Kassierin ersucht um Bezahlung
der Beiträge.

Bolligen. S.-V. Vorläufig finden keine Uebungen statt; dagegen
empfehlen wir den Besuch des Krankenpflegekurses im Schulhaus
Ittigen. Montag theoretisch und Freitag praktisch. Die Liebesgaben-
päckli für das Rote Kreuz sind bis Samstag, 4. November, beim
Präsidenten abzugeben. Die noch ausstehenden Aktivbeiträge sind bis 10.

November zu bezahlen. Nachher werden die Beiträge per Nachnahme
erhoben.

Brugg. S.-V. Infolge verschiedener Umstände muss der beabsichtigte

Samariterkurs bis naGh Neujahr verschoben werden. Die ordenl-



liehen Monatsübungen werden weiter durchgeführt. Die nächste
Uebung findet Donnerstag, 9. November, 20 Uhr, im Lateinschulhaus,
statt.

Burgdorf. S.-V. Die Schlussprüfung des Samariterkurses findet
statt: Samstag, 4. November, 16.15 Uhr, im Schulhaus Untere
Kirchbergstrasse. Die grosse Teilnehmerzahl bedingt frühzeitigen Beginn. —
Nach der Prüfung zwangslose Zusammenkunft im nahen «Rössli».
Samariterinnen und Samariter sind freundlich eingeladen.

Corgemont. S. d. S. Lundi, 6 novembre, ä 20 h.: Exercice habituel
au local.

Derendingen. S.-V. Uebung, anschliessend Verhandlungen:
Mittwoch, 8. November, 20 Uhr, im Zeichnungssaal. Werbet fleissig für den
Krankenpflegekurs.

Dietikon. S.-V. Wegen Einquartierung ist es uns leider nicht möglich,

ein Lokal für die Uebungen zu erhalten. Wir sehen uns daher
gezwungen, auch die nächste Uebung ins «Bergli» zu verlegen. Lasst
euch dadurch nicht vom Besuch der Uebung abhalten. Denkt daran,
dass unsere Mitglieder vom Berg jahrelang bei jedem Wetter den
weilen Weg gemacht und an keiner Uebung gefehlt haben. Also, am
8. November, 20 Uhr, pünktlich eintreffen im «Bergli». Die Kassierin
ersucht um Bezahlung des Jahresbeitrages.

Ferenbalm. S.-V. Die nächste Uebung findet Dienstag, 7. November,

im Pfarrhaus statt.

Flamatt-Neuenegg. S.-V. Krankenpflegeübung: Dienstag, 7.

November, 20.15 Uhr, im Schulhaus Flamalt. Materialverkauf und
Abgabe von Verbandpalronen findet vor der Uebung statt.

Frauenfeld. S.-V. Die Novemberübung muss bis nach Beendigung
des Samariterkurses hinausgeschoben werden. Wir bitten, die
Einsendungen gut zu beachten. Die Schlussprüfung des Samariterkurses
ist auf Sonntag, 12. November, angesetzt. Beginn 16.80 Uhr in der
städtischen Turnhalle. Die Mitglieder, die sich für diesen Schlussakt
interessieren, haben sich möglichst frühzeitig in der Turnhalle einzufinden.

Goldach. S.-V. Monatsübung: Mittwoch, 15. November, 20 Uhr, im
Lokal. Bitte vollzähliges Erscheinen. Die Mitglieder werden ersucht,
die Mitgliedkarte mitzubringen zwecks Kontrolle.

Hombrechtikon. S.-V. Montag, 6. November 20 Uhr, Uebung im
Lokal. Bitte alle.

Lausanne. S. d. S. Les cours de Pully, annonces pour les 3 et 10

novembre, sont renvoyes aux 10 et 17 novembre ä 20. h. 30 precises. Toutes
Celles qui ne sont pas encore venues doivent y assister.

Lenzburg. S.-V. Der Samariterkurs wird in der Aula des
Bezirksschulhauses durchgeführt. Ein Uebungsbesuch pro Monat ist
obligatorisch. — Untergruppe Möriken. Nächste Uebung: Mittwoch, 8. Oktober,

20 Uhr, im Fabrikgebäude von Herrn Isler.

Lotzwil, Ortsgruppe des S.-V. L. Uebung: Mittwoch, 8. November,
20.15 Uhr, im Schulhaus. Das Materialdepot befindet sich nun bei Jär-
mann Werner, hinter Drogerie Burgunder.

Meilen und Umgebung. S.-V. Uebung in Herrliberg: Montag, 6.

November, wie gewohnt. — In Meilen tritt an Stelle der Uebung der
Besuch mindestens eines Kursabends (Montag, Donnerstag oder Freitag).

Mettmenstetten. S.-V. Uebung: Montag, 6. November, im Sekun-
darschulhaus. Wer den Jahresbeitrag pro 1939 noch nicht bezahlt hat,
möge dies noch erledigen. Unsere Aktiven im Felde haben grosse
Freude gehabt an den «Päckli». Sie lassen herzlich danken.

Miincliwilen (Thg.). S.-V. Schlussprüfung des Samariterkurses:
Sonntag, 5. November, 15 Uhr, im Schulhaus Oberhofen. Für Aktive
ist die Teilnahme obligatorisch. Nachher einfaches Nachtessen im
«Ochsen», Münchwilen. Anmeldungen bis Samstagabend an O. Peter,
Kassier, Mezikon.

Nidau. S.-V. Freiwillige Strickabende: jeden Montag, 19.30 Uhr, im
neuen Schulhaus. Die Mitglieder, die den Beitrag noch nicht einbezahlt
haben, machen wir aufmerksam, dass Nachnahme erhoben wird.

Obfelden. S.-V. Krankenpflege-Uebung: Montag, 6. November, 20
Uhr, im Schulhaus. Ohne gegenteiligen Bericht auch wenn Einquartierung

erfolgt. Sämtliche, nicht für Hilfsdienst und Luftschutz
eingeteilten Mitglieder (Kat. 5) sind laut behördlicher Verfügung
verpflichtet, sich für den Armeedienst in der Gemeinde sowie für den
zivilen Sanitätsdienst zur Verfügung zu halten und haben die
vermehrten SpezialÜbungen zu besuchen. Nähere Instruktionen werden
demnächst erfolgen.

Ottenbach. S.-V. Siehe Obfelden.

Räterschen. S.-V. Die Kursabende des begonnenen Krankenpflegekurses
sind wie folgt festgesetzt: Mittwoch Theorie, Freitag Praktisch.

Unsere Mitglieder sind gehalten, pro Monat mindestens zwei
Kursabende zu besuchen. Die Sammellisten für das Notkrankenzimmer
sind sofort bei Frau Gross, zur «Sonne», in Räterschen, abzugeben. Sie
nimmt auch fertige Strickarbeiten gerne entgegen.

Schwindel, .Wallungen",
Herzschwäche zu energischem Eingreifen
zwingen. Jetzt schon vorbeugen!
Gefässe entschlacken, Organe neu
stärken durch die Jährliche

flrterosan-Kur
Vielfach erprobt und leicht zum Einnehmen

V Verlangen Sie Muster bei Ihrem
V Apotheker oder ausführt. Broschüre)
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Schlieren. S.-V. Wir haben wieder ein Lokal gefunden. Unsere
nächste Uebung findet statt: Dienstag, 7. November, im neuen Schulhaus.

Eingang Wohnung Egli. Wir bitten um vollzähliges Erscheinen.

Solothurn. S.-V. Freiwillige Uebung (Verbandlehre): Montag, 6.
November, 20 Uhr, im Lokal. Ferner wird unser Vereinsarzt, Herr Dr.
Paul Forster, einen öffentlichen Vortrag halten, voraussichtlich in der
Aula der Kantonsschule. Der Vortrag ist für die Mitglieder obligatorisch.

Am Schluss desselben wird eine freiwillige Sammlung zugunsten
notleidender Wehrmänner durchgeführt. Alles Nähere über den Vortrag

wird in den Tageszeitungen bekannt gegeben. — Mitglieder, die
ihre vier obligatorischen Uebungen noch nicht besucht haben, möchten
die Gelegenheit benützen und das Versäumte nachholen.

Stäfa. S.-V. Der Samariterkurs hat begonnen. Uebungsslunden je
Dienstag (Theorie) und Freitag (Praktisch). Beginn jeweilen punkt
20 Uhr. Wir bitten unsere Mitglieder, im November mindestens zweimal

den Kurs zu besuchen (obligatorisch). Betr. Monatsübung (Vortrag

laut Jahresprogramm) siehe spätere Anzeige.

St. Georgen. S.-V. Uebung Dienstag, 7. November. Bitte, Soldaten
nicht vergessen.

St. Gallen-Ost. S.-V. Montag, 6. November, Uebung im Schulhaus.
Wir erwarten unbedingt alle unsere Aktivmitglieder, welche nicht
durch Abwesenheit (Krankenpflegekurs oder Militärdienst) verhindert
sind, an der Uebung teilzunehmen. Wichtige Beratung: «Was können i

wir für unsere Soldaten tun».

Thalwil. S.-V. Uebung für November: Besuch einer Theoriestunde
im Krankenpflegekurs, Montag, 20 Uhr, im «Rosengarten». — Unter
Leitung von Frl. Gachnang, Arbeitslehrerin, wird in Thalwil für das
«Rote Kreuz» gebrauchte Wäsche instandgestellt und geändert, sowie
neue Wäsche (Krankenhemden und Schwesternschürzen) angefertigt.
Samariterinnen, die sich gerne an dieser Arbeit beteiligen wollen, sind
gebeten, sich kommenden Montag, 19.30 Uhr, im Schwandelschulhaus
(Arbeitszimmer) zur Mithilfe oder Verabredung eines Nähabends
einzufinden. — Gruppe Oberrieden. Montag, 6. November, 20 Uhr, im
Schulhaus Repetitionsiibung. Auch in Oberrieden beginnen solche
Nähabende für das Rote Kreuz unter Leitung von Frl. Staub,
Arbeitslehrerin, kommenden Dienstag, 19.30 Uhr, im Arbeitsschulzimmer
Oberrieden. Da ziemlich viel Arbeit zu leisten ist, sind an beiden Orlen
Helferinnen aus Samariterkreisen recht willkommen.

Töss. S.-V. Uebung: Montag, 6. November, 20 Uhr, im Eichliacker-
schulhaus. Voraussichtlich findet Samstag, 18. November, eine
Versammlung statt. Wir hoffen, dann auch unsere Samariterinnen aus der
M. S. A. sowie weitere «Beurlaubte» begrüssen zu können.

Wattwil. S.-V. Nächste Uebung: Mittwoch, 8. November. Beginn
punkt 20 Uhr, laut Beschluss der letzten Uebung. Die Muster von
Taschenapotheken können beim Präsidenten oder an der Uebung
besichtigt werden. Für unsere Strickabende an den Montagen erwarten
wir noch einige Samariterinnen mehr. Die Uebung findet im «Rössli»
statt.

Wetzikon. S.-V. Wir machen unsere Mitglieder aufmerksam auf
die am nächsten Sonntag, 5. November, 9.15 Uhr, stattfindende
Hilfslehrertagung im «Ochsen», Kempten. Es werden praktische Uebungen
in Transporten durchgeführt. Wer Interesse hat, ist freundlich
eingeladen. Die November-Vereinsübung findet später statt. Siehe nächste
Nummer des «Roten Kreuz».



WiL S.-V. Nächsten Montag, 6. November, ist Schulübung im
Mädchenschulhaus. Beginn punkt 20.15 Uhr. Wichtige Mitteilungen.

Winterlhur-Stadt. S.-V. Dienstag, 7. November, 20 Uhr, im Singsaal

des Geiselweidschulhauses: Diskussionsabend (Erfahrungen aus
dem gegenwärtigen Aktivdienst). Wir freuen uns, unsere beurlaubten
'Aktiven und die Samariterinnen von der M. S. A. wieder unter uns zu
haben und laden sie und alle übrigen Mitglieder zu diesem Abend
freundlich ein. Wer den Jahresbeitrag noch nicht entrichtet hat, kann
dies an diesem Abend nachholen. Sie ersparen damit die Nachnahmespesen.

Winterthur und Umgebung, Hilfslehrerverband. Wir laden unsere
Mitglieder freundlich zu einer Tagung, Sonntag, 19. November, vormittags,

ein. Reservieren Sie sich bitte diesen Vormittag.
Winterthur-Veltheim. S.-V. Mittwoch, 8. November, Uebung im

Lokal, Schulhaus Bachtelstrasse. Wir bitten um zahlreichen Besuch.
Bei dieser Gelegenheit Entgegennahme der fertigen Strickarbeiten und
Abgabe weiteren Materials an die Strickerinnen.

Winterthur-Seen. S.-V. Montag, 6. November, 19.45 Uhr, Uebung
im Lokal. Nächste Zusammenkunft der «Strickstube»: Mittwoch, 8.

November, im «Birkengarten».

Wülflingen. S.-V. Uebung: Donnerstag, 9. November, 20 Uhr, im
Lokal.

Zürcher Oberland und Umgebung, Hilfslehrerverband. Wir nehmen

Bezug auf unser Zirkular vom 20. Oktober und laden nochmals
freundlich ein zur Teilnahme an unserer nächsten Zusammenkunft
auf Sonntag, 5. November, in das Hotel zum «Ochsen» in Kempten-
iWetzikon. Thema: Transportübungen. Leitung: Herr Hans Frey.
Beginn 9.15 Uhr. Es wird Gelegenheit geboten zur Besprechung wichtiger,
aktueller Tagesfragen. Neben unseren Hilfslehrermitgliedern sind
auch unsere Vereinsvorstände willkommen.

Aus unsern Rofkreuz-Sektionen
De nos sections de la Croix-Rouge

Section Gruyerienne.

Avec les beaux jours qui fuient, avec les feuilles qui, l'une apres
l'autre, avec regret, retournent ä la terre, un homme au grand coeur
vient de nous quitter: le bon Dr Allemann, president de la Section
Gruyerienne de la Croix-Rouge suisse, le soutien de tant de desherites,
ami des enfants, n'est plus. De son origine suisse-allemand, il avait
garde une bonhomie, une patience et une diplomatic qui le distin-
guaient. En dehors de ses preoccupations journalieres, il savait se
donner et s'oublier pour autrui et, par un bon sourire, souligner sa
satisfaction. Gest avec une bellö vaillance que leDr Allemann pratiqua
la medecine generale au sein de notre population. Chaque semaine, il
parcourait la belle contree de Charmey-Bellegarde et, aprös s etre voue
aux soins de ses malades, il s'altardait volontiers pour admirer son beau
pays tout embaume du parfum des foins et des sapins. Parmi les nom-
breuses ceuvres philantropiques auxquelles il se voua genereusement,
la section des samaritains, puis, celle de la Croix-Rouge gruyerienne
jouissaient de ses particulieres faveurs. II y a un mois, dejä fort souf-
frant, il tint ä se rendree ä Berne, pour assister ä l'assemblee presidee
par le medecin en chef de la Croix-Rouge et y recevoir les ordres dicles
par les soucis de l'heure. Notre brave docteur en revint anime d'une
ardeur nouvelle, pour faire face ä toutes les necessites qui s'imposent:
creation d'ouvroirs, organisation de collectes, etc. Son grand coeur souf-
frait en songeant ä toutes les blessures qu'il faudra panser, ä toutes les
detresses qu'il faudra secourir. Et maintenant qu'il n'est plus, c'est avec
une vive emotion que je tiens ä deposer sur la tombe de cet homme de
bien un temoignage d'affection et de profonde reconnaissance. Th.G.
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Alarmübung
Der Samariterverein Lausen hatte in seinem Jahresprogramm für

den Monat August eine Alarmübung vorgesehen, die damals Umstände
halber nicht durchgeführt werden konnte. Sie wurde nun am 19. Oktober,

als niemand mehr daran dachte, abgehalten. Es war, der Zeit
entsprechend, angenommen, dass es durch das anhaltende nasskalte
Wetter bei den im Dorfe einquartierten Truppen so viele Kranke
gegeben habe, dass das Sanitätspersonal den stets wachsenden
Anforderungen nicht mehr genügte und dass deshalb der Samariterverein
zur Einrichtung und zum Betrieb eines weitern Krankenzimmers
aufgeboten werden musste. Da kurz nach der Mobilisation das auf dem
Samariterposten stehende Bett samt Bettwäsche vom Militär requiriert
worden war, mussten wir uns für die Uebung mit den von den Truppen
zur Verfügung gestellten Strohsäcken behelfen und in einem Schulraum

das Krankenzimmer herrichten. Kaum eine halbe Stunde nach
Ankunft der ersten Samariterin wäre dasselbe bezugsbereit gewesen,
doch konnte es infolge des Materialmangels nicht wunschgemäss
ausgebaut werden. Die Uebung hat uns aber damit eine Situation gezeigt,
vor die wir in der heutigen Zeit von einem Tag auf den andern
gestellt werden können und die wir mit allen Mitteln, vorab mit der
Anschaffung von weiterm Material, zu vermeiden suchen müssen.

Samariterkurs Disentis
(Leitung Dr. Huonder.)

Der Samariterverein Disentis veranstaltete einen Samariterkurs.
Sein ausgebildetes Hilfslehrerpersonal befand sich im Aktivdienst.
Urlaubsgesuche wurden von der Geb. Br. 12 abgewiesen, mit der
Begründung, dass bei dem in Disentis stationierten Sap. Bat. 24 sicher
Hilfspersonal zu erhalten sei. Das Sap. Bat. 24 stellte daher auf
Ersuchen des Samaritervereins und des kursleitenden Arztes Dr. Huonder
zur Durchführung des praktischen Teiles Sanitätsgefreite und
Sanitätssoldaten zur Verfügung. In der Zeit vom 19.—26. Oktober wurde
täglich praktisch während zweieinhalb Stunden, total während 20
Stunden, gearbeitet. Durchgenommen wurden die in den Weisungen
des Samariterbundes für den praktischen Teil vorgesehenen Verbände,
Fixationen, Improvisationen usw. Der Kursbesuch betrug 32
Teilnehmer. Gearbeitet wurde in vier Gruppen. Als Ausbildungspersonal
stand zur Verfügung: S. Gefr. Schneider Karl, Stabs Kp., Platzmeister,
Magden (Aarg.); S. Gefr. Balzli Jean, Sap. Kp. 1/24, Heilsarmeeoffizier,
Zürich; S. S. Fisch Hans, Stabs Kp., Gipser, Zürich; S. S. Kiefer Otto,
Sap. Kp. 1/24, Typograph, St. Gallen; S. S. Schwöb Arnold, Sap. Kp.
111/24, Posamenter, Anwil; S. S. Müller Hrch., Sap. Kp. 11/24, Kanzlist,
Rüschlikon; Sap. Weber Alexander, Sap. Kp. 11/24, Elektriker, Rechers-
wil, ist ausgebildeter Hilfslehrer der Sektion Kriegstetten. Die Arbeiten
des praktischen Teiles des Kurses wurden kontrolliert von den
Sanitätsoffizieren des Sap. Bat. 24, Hptm. Honegger und Oblt. Kessler. Dank
des Umstandes, dass in kleinen Gruppen gearbeitet werden konnte, war
der Unterricht sehr erfolgreich, da die einzelnen Kursteilnehmer nicht
lange auf die Kontrolle der ausgeführten Verbände zu warten brauchten.

Die Durchführung des Kurses hat auf jeden Fall gezeigt, dass sehr
gut das Sanitätspersonal derTruppe zur Durchführung des praktischen
Teiles als Hilfslehrer verwendet werden kann, falls bei einzelnen
Sektionen die ausgebildeten Samariterhilfslehrer fehlen.

Der Bat. Arzt Sap. Bat. 24: Hptm. Honegger.
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